
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

     07 + 08 2026 

Wir wünschen euch eine 
schöne Ferienzeit ! 
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Monatsspruch für Juli 2026  
„Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie versie-
gender Bach.“ Amos 5,24 (L)  
 
Das Buch Amos hält eine bemerkens-
werte Spannung aus: Auf der einen 
Seite steht eine tödliche Diagnose. 
Gleich zu Beginn von Kapitel 5 heißt 
es, das Volk Israel sei gefallen und 
werde nicht wieder aufstehen (Amos 
5,1–3). Die Worte sind hart, endgültig, 
fast ohne Auswegperspektive. Auf 
der anderen Seite aber ruft dieselbe 
prophetische Stimme leidenschaft-
lich: „Suchet das Gute und nicht das 
Böse, damit ihr lebt“ (Amos 5,14). 
Zwischen Gericht und Hoffnung bleibt 
also ein Raum offen – ein Raum, in 
dem Veränderung möglich ist. 
Mitten in dieser Spannung steht der 
Monatsspruch aus Amos 5,24: „Möge 
das Recht heranrollen wie Wasser 
und die Gerechtigkeit wie ein Fluss, 
der nicht versiegt.“ Dieser Vers wirkt 
auf den ersten Blick sperrig in seinem 
düsteren Umfeld. Und doch ist er das 
positive Gegenstück zu den Klagen 
der prophetischen Stimme, die an-
prangert, dass Recht in Wermut ver-
kehrt und Gerechtigkeit zu Boden 
geworfen wurde (Amos 5,7). Wo alles 
nach Untergang aussieht, wird der 
Gerechtigkeit immer noch eine 
Chance gegeben – eine große sogar. 
Recht wie Wasser – das ist kein gele-
gentlicher Tropfen, sondern eine un-
aufhaltsame Bewegung. Besonders 
plastisch zu verstehen für Menschen, 
die in einem Land großer Wasser-
knappheit leben – oder in Zeiten 

knapper wirtschaftlicher Ressourcen, 
so wie wir sie heute stark empfinden. 
Gerechtigkeit = Wasser = Leben! 
Gerade darin liegt die Hoffnung die-
ses Textes. In Zeiten wirtschaftlicher 
Unsicherheit, steigender Preise und 
angekündigter Reformen des Sozial-
staates wirkt Gerechtigkeit schnell 
wie ein Luxus, den man sich nicht 
leisten kann. Doch das Gegenteil ist 
der Fall: Gerechtigkeit ist die Grund-
lage für ein funktionierendes Zusam-
menleben. Ohne sie verlieren 
Menschen Vertrauen, Halt und Per-
spektive. Das Buch Amos erinnert da-
ran, dass Gerechtigkeit kein 
Nebenprodukt guter Zeiten ist, son-
dern die Bedingung dafür, dass eine 
Gesellschaft stabil bleibt. Wir sind ge-
fragt, diesen Gedanken ernst zu neh-
men und unseren Beitrag dazu zu 
leisten, dass der Strom der Gerechtig-
keit nicht versiegt. 
 
D. Sager,  
Theologische  
Hochschule Elstal 
 
 
 
 
Tipp zur Vertiefung: 
D. Sager: Das Amosbuch heute lesen, 
Reihe bibel heute lesen, Theologi-
scher Verlag Zürich (TVZ), Zürich 
2025 



 

  Neues aus der Gemeindeleitung 
 
Liebe Geschwister, liebe Freunde, 
während unserer Klausurtagung im 
April und in den nachfolgenden ge-
meinsamen Treffen sind wir als Ge-
meindeleitung zu der Überzeugung 
gelangt, dass wir uns neben den vie-
len organisatorischen und techni-
schen Aufgabenstellungen gerne 
mehr Zeit für geistliche T hemen ge-
ben würden. Natürlich stand und 
steht auch heute bei jeder Sitzung der 
Gemeindeleitung, die wir in Form ei-
ner Geschäftsstunde abhalten, immer 
eine Andacht mit Gebet auf der Ta-
gesordnung – aber eben nur als erster 
von manchmal 10 Punkten. Nachvoll-
ziehbar, dass die Gewich-
tung hier nicht auf der 
geistlichen Erbauung lie-
gen kann. Und das ist auch 
gar nicht der Anspruch ei-
ner Geschäftsstunde. 
Wir haben dennoch über-
einstimmend das Bedürfnis gespürt, 
uns mehr Raum schaffen zu müssen 
für gemeinsame Zeit mit Gott, um 
IHM unsere Fragen bringen zu können 
und IHN auch zu hören: Wo will ER 
denn mit uns hin? Was sind SEINE 
Themen, die wir mit SEINER Ge-
meinde in nächster Zeit angehen sol-
len? Was hat ER uns noch zu sagen, 
wonach wir bisher vielleicht noch gar 
nicht gefragt haben? 
Um IHM und uns diesen Raum zu ge-
ben, ohne gleich neue Termine zu er-
zeugen, haben wir uns entschlossen, 

möglichst jedes zweite reguläre Tref-
fen genau darauf zu verwenden: Ohne 
Tagesordnung, ohne Protokoll. Dafür 
mit Gebet und Stille, Bibellesen, Aus-
schnitten von theologischen Vorträ-
gen, eigenen Zeugnissen und der 
Möglichkeit, neue Ideen in den Raum 
zu stellen und wirken zu lassen. 
Die Menge an Themen und Aufgaben 
wird zwar dadurch nicht weniger, aber 
wir versuchen, sie mit modernen 
Hilfsmitteln anders zu verteilen, un-
abhängiger und dadurch unaufwändi-
ger zu bearbeiten: Nicht alles muss 
immer mit allen an einem Ort bespro-
chen werden.  

Wir setzen uns bewusst dem 
Spannungsfeld aus zwischen ei-
nem guten und treuen Verwalter, 
der wir ja sein wollen, und auf der 
anderen Seite einer Maria, die sich 
zum Ärger ihrer Schwester Martha 
zu Jesu Füßen setzt und richtiger-

weise einfach mal zuhört. Wir erhof-
fen uns davon Richtungsweisung, 
neue Erkenntnisse und Weisheit in 
der Leitung. Dazu benötigen wir die 
Antworten und den Segen Gottes, 
aber auch Euer Gebet und Eure Unter-
stützung für unsere Arbeit. Bitte seid 
nicht sparsam damit.  
 
Ich danke Euch im Namen der Ge-
meindeleitung und wünsche Euch 
eine gesegnete Sommerzeit! 
 
G. Walde  
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Die Gemeindeleitung hat gewählt - 
die Gemeindeversammlung hat ihre Wahl bestätigt  
 
Unsere am 15.03.26 in der Jahresge-
meindestunde gewählte Gemeinde-
leitung hat aus ihrer Mitte den nun 
neuen Gemeindeleiter G. Walde beru-
fen. 
Gleichzeitig wurden von ihr auch seine 
Vertreter K. Meyer und J. Wendt beru-
fen. 

Gemäß unserer Gemeindeverfassung 
als K.d.ö.R. nehmen diese drei nun 
gemeinsam mit unserer (ehrenamtli-
chen) Pastorin B. Nellessen das  
Ältestenamt in der Gemeinde wahr. 
Die Mitgliederversammlung hat in ih-
rer Gemeindestunde am 28.06.26 
diese Berufung einmütig bestätigt.  

 
 

  Weitere Gebetsanliegen 
 
Kranke und betagte Geschwister  
 

G. Bontzek  
S. Sievers  

R. Spangenberg  
 
Unser Gruß für euch stammt in diesem Monat aus dem Brief des Paulus an die 
Korinther: „Gott ist treu, durch den ihr berufen seid zur Gemeinschaft seines Soh-
nes Jesus Christus, unseres Herrn.“ (1. Kor. 1,9) 
 
Liebe Gemeinde: Bitte betet ebenso für alle anderen, hier nicht genannten, kran-
ken und betagten Geschwister aus unserem Umfeld. Ganz bestimmt freuen sie 
sich auch über einen gelegentlichen Telefonanruf. 
 

 

  Geburtstage im Juli 
 

03. A. Staschullo 16. J. Buch 

04. K. Kirscht (F)  19. M. Pinter (F) 

06. M. Bartz 21. M. Wendt 

07. T. Huth 26. S. Walde 

09. E. Schritt 29. D. Alexander (F) 

14. K. Uecker (F) 29. C. Hentschel 

14. S. Wiesenhöfer   
 

(F) - Freund(in) der Gemeinde 
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Kindergeburtstag  im Juli: 

L. Sohn 
 
 
 

  Geburtstage im August  
 

1. B. Trust 22. L. Azizi  
9. S. Sievers 22. Inge Salin (F) 
9. G. Wagner 23. D. Spangenberg 

10. I. von der Beck 23. M. Walter (F) 
14. U. Spieker 24. W. Wedel 
16. E. Wittig (F)  25. J. Nowak 
18. T. Wagner 27. L. Nkam 
20. I. Müller (F) 27. F. Salin 

        
(F) - Freund(in) der Gemeinde 

 
 
Kindergeburtstage:  
 
 H. Razmpoush  
 J. Uecker 
 C. Sohn 
 J. Walter 
 E. Walde 
 F. Pawelski 
 J. Uecker 
 
 
 
Wir gratulieren euch allen ganz herzlich zum Geburtstag mit einem Ausspruch, 
der von Martin Luther stammt:  
 

„Sei guter Dinge und freue dich, denn Gott ist dein Freund.“  
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  Gemeinde-Leben 
 

Verstorben 
Mitte Juni 2026 ist  
H. Juppenlatz in Anwe-
senheit zweier Freunde 
friedlich eingeschlafen. 
Sie wurde 96 Jahre alt.  

 
Im Jahr 1947 wurde sie von Pastor 
Weber in Bochum-Linden getauft.  
  
Sie und ihr Mann G. Juppenlatz haben 
1953 geheiratet. 
Beide wurden im Oktober 2012 durch 
Überweisung aus der Gemeinde 

Wetter-Grundschöttel Mitglieder in 
unserer Gemeinde.  
Im Jahr 2017 verstarb ihr Mann G. Jup-
penlatz 
 
Zuletzt befand sie sich auf der Inten-
sivstation im Josefs -Hospital. Schon 
lange hatte sie den Wunsch, zu Jesus 
gehen zu dürfen, nun ist sie bei ihm. 
 
Die Beisetzung von unserer Schwes-
ter H. Juppenlatz war Anfang Juli 2026 
auf dem städtischen Friedhof Bo-
chum-Querenburg, Stiepeler Straße. 

 
 
 

  Unser Sommerfest 2026  
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  Bist du begabt?  
 



Jeder ist begabt –  
jeder hat Talente und Fähigkeiten…. 
Aber welche?  
Manches ist offensichtlich, manches 
vielleicht noch versteckt oder unent-
deckt – und manches vielleicht sogar 
ungebraucht? 
In den Sommerferien 2026 wollen wir 
uns genau mit diesen Fragen be-
schäftigen und uns gemeinsam auf 
die Suche machen nach den Begabun-
gen und Gaben, die Gott jedem von 
uns geschenkt hat. Anhand biblischer 
Persönlichkeiten und ihrer Erfah-
rungsgeschichten mit Gott werden 
wir exemplarisch einige Gaben etwas 
genauer anschauen. Das bedeutet 
auch, dass nicht alle denkbaren Gaben 
und Begabungen mit derselben Inten-
sität vorkommen werden.  
 
Diese Gottesdienstreihe soll anregen, 
sich (wieder einmal) neu ansprechen 

und von Gott beschenken zu lassen. 
Sie soll Anreiz sein zum Weiter-den-
ken und Weitergehen, zum Auspro-
bieren und Erfahrungen sammeln. 
Wir wollen uns gegenseitig Mut ma-
chen und uns helfen, unsere Gaben zu 
sehen und zu gebrauchen.  
 
Die Feriengottesdienste eignen sich 
dafür in besonderer Weise, weil wir 
die Urlaubs- und Reisezeit ganz ge-
zielt nutzen wollen, um in persönli-
cher Atmosphäre und ohne Stream 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Die Feriengottesdienste leben 
vom Mitreden, vom Teilen und Mittei-
len. Sie sollen ein Ort sein zum Auf-
tanken, Zuhören, Austauschen und 
Verstehen. 
 
Sie finden statt : jeden Sonntag um 
10:00 Uhr vom 19. Juli bis zum 23. Au-
gust 2026. Wir freuen uns auf Dich! 
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Zum Abschluss der Reihe werden wir 
zwei Menschen kennenlernen, die ihre 
Begabungen ganz bewusst in den 
Dienst für Gott gestellt haben: Das 
Ehepaar Weis arbeitet mit „Jugend 
mit einer Mission“ in Jeffreys Bay, 
Südafrika und kümmert sich um be-
nachteiligte Kinder und ihre Familien. 
Sie werden mit uns teilen, wie sie ihre 
Berufung erlebt haben und wie eng 
Berufung und Begabung miteinander 
verknüpft sein können. Dieser Ferien-
gottesdienst eignet sich auch für Kin-
der – Willi und Pelle sind am Start!!! 
 
Am Samstagabend vorher, dem 
22.08.26 können wir das Ehepaar 
Weis bei einen inspirierenden Wohn-
zimmerabend erleben, bei dem sie 
uns ganz persönlich in ihren Einsatz in 
Südafrika mit hineinnehmen und von 
ihrer Arbeit berichten.  

Unser Zusammensein startet um 
19.00 Uhr, der Input geht dann los um 
19.30 Uhr. 
Wir freuen uns sehr auf diese beson-
deren, sehr individuell und mit viel 
Liebe gestalteten Ferienveranstaltun-
gen. Und wir freuen uns darauf, sie 
mit euch gemeinsam zu erleben. 
 
Viele Grüße, 
Das Vorbereitungsteam  (A. Nöst,  
M. und J. Wendt, M. und W. Pietsch, 
D. Walter, I. Lohan und B. Nellessen) 
 
 
PS: Das Kaffeeteam hat in den Ferien 
Pause! Deshalb bringt gerne eine 
Kanne Kaffee etc . mit – und wenn 
möglich auch ein bisschen Zeit zum 

gemeinsamen Spülen       
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Termine im Juli 
 

01 Mi 16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

02 Do 19.00 Uhr: „The Chosen“ – Gespräch und Begegnung  

03 Fr 19.30 Uhr: „Nichts außer Licht“ Wohnzimmerabend  
mit A. Kopfermann und K. Madarász  

 

04 Sa   

05 So 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Moderation: M. Reinecke, Predigt: P. Nellessen 
Predigtthema: „Schlüsselkompetenz: Thema ist noch offen“  

 

06 Mo 15.00 Uhr: Die „Schatztruhe“ mit I. und U. Spieker  

07 Di   

08 Mi 15.00 Uhr: Frauenstunde im Wohnzimmer der IK 
16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

09 Do 19.00 Uhr: Offener Hauskreis zwischen den Gottesdiensten  

10 Fr   

11 Sa   

12 So 11.00 Uhr: Gottesdienst mit der Kita „Bunte Arche“ 
Thema: „Volle Fahrt voraus!“ 
Moderation und Predigt: B. Nellessen 
12.30 Uhr: Sommerfest auf dem Hof der Immanuelskirche 

 

13 Mo 19.00 Uhr: Frauengesprächskreis: Sommerfest bei M. Pietsch  

14 Di   

15 Mi 16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

16 Do 09:30 Uhr: „Kaffee im Foyer“ – Frühstückstreffen für alle nach dem 
Prinzip: Jede bzw. jeder bringt etwas mit. 
19.00 Uhr: Offener Hauskreis zwischen den Gottesdiensten 

 

17 Fr   

18 Sa   
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19 So 10.00 Uhr: Ferien-Gottesdienst zum Mitreden 
Gestaltung: Team Feriengottesdienste  

 

20 Mo   

21 Di   

22 Mi 16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

23 Do 19.00 Uhr: Offener Hauskreis zwischen den Gottesdiensten  

24 Fr   

25 Sa   

26 So 10.00 Uhr: Ferien-Gottesdienst zum Mitreden 
Gestaltung: Team Feriengottesdienste  

 

27 Mo   

28 Di   

29 Mi 15.30 Uhr: Gemeinde 60plus mit dem Thema „Sprichwörter“ 
16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

30 Do 19.00 Uhr: Offener Hauskreis zwischen den Gottesdiensten  

31 Fr   
    

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eigene Termine: 
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Termine im August                                                                                        
 

01 Sa   

02 So 10.00 Uhr: Ferien-Gottesdienst zum Mitreden 
Gestaltung: Team Feriengottesdienste  

 

03 Mo 15.00 Uhr: Die „Schatztruhe“ mit I. und U. Spieker 
19.30 Uhr: „Frauengesprächskreis“ im Wohnzimmer der IK 

 

04 Di   

05 Mi 16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

06 Do 19.00 Uhr: Offener Hauskreis zwischen den Gottesdiensten  

07 Fr   

08 Sa   

09 So 10.00 Uhr: Ferien-Gottesdienst zum Mitreden 
Gestaltung: Team Feriengottesdienste  

 

10 Mo   

11 Di   

12 Mi 15.00 Uhr: Frauenstunde im Wohnzimmer der IK 
16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

13 Do 19.00 Uhr: Offener Hauskreis zwischen den Gottesdiensten  

14 Fr   

15 Sa   

16 So 10.00 Uhr: Ferien-Gottesdienst zum Mitreden 
Gestaltung: Team Feriengottesdienste  

 

17 Mo   

18 Di   

19 Mi 16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

20 Do 19.00 Uhr: Offener Hauskreis zwischen den Gottesdiensten  

21 Fr   
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22 Sa 19.00 Uhr: Wohnzimmerabend mit L. und L. Weis  

23 So 10.00 Uhr: Ferien-Gottesdienst zum Mitreden 
mit L . und L. Weis, Gestaltung: Team Feriengottesdienste  

 

24 Mo   

25 Di   

26 Mi 15.30 Uhr: Gemeinde 60plus: Gemütliches Beisammensein 
16.00 Uhr: Mama-Treff 
18.30 Uhr: Gemeindegebetstreffen 

 

27 Do 19.00 Uhr: Offener Hauskreis zwischen den Gottesdiensten  

28 Fr   

29 Sa   

30 So 10.00 Uhr: Einschulungs -Gottesdienst für die ganze Familie 
Predigt: B. Nellessen 

 

31 Mo   
    

 
Wir bitten die Gemeinde für alle Veranstaltungen zu beten. 
 
Ausblick in den September : 
05. September: 14.00 – 18.00 Uhr: Family & Friends 
06. September: Abendmahlsgottesdienst  
18. – 20. September: Taufkurs in Holland 
27. September: Seminartag mit M. Thoms 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Noch mehr Termine: 
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  Gottesdienst zur Einschulung  
 

  
 

Du wirst bald eingeschult???  
Dann möchten wir Dich und Deine Familie in besonderer Weise einladen  

zu unserem  Familiengottesdienst am 30.08.2026 um 10:00 Uhr ! 
Wir möchten Euch als Erstklässler ganz besonders begrüßen und für Euch beten, 

denn bald beginnt eine ganz besondere Zeit für Euch: Die Schulzeit. Und weil 
Gott Euch soooo lieb hat, wird er auch in der Schule bei Euch sein und Euch be-
gleiten. Zu diesem Gottesdienst dürft Ihr Euren Schultornister mitbringen  und 
uns zeigen, was da drin ist. Und wir möchten Euch auch gerne etwas mitgeben. 

Seid Ihr dabei? Das wäre spitze! 
Liebe Eltern, bitte meldet Euch doch zeitnah bei K. Meyer (bis zum 23.08.26) und 
lasst uns wissen, ob Ihr dabei seid, damit wir planen können. Diese Einladung gilt 

auch für befreundete Familien mit zukünftigen Erstklässlern!!!  

Also ladet kräftig ein        
Wir wünschen Euch wunderschöne Ferien und freuen uns auf Euch!!! 

 
Euer Mitarbeiterteam vom 
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  Family & Friends - Vormerker 

Der letzte Termin bei Höchsttempera-
turen im Juni ist noch nicht lange her 
und dennoch hier schon der Vormerker 
für den ersten Termin für Family & 
Friends am Samstag, 05.09.2026 von 
14:30 – 18:00 Uhr. 
Komm vorbei, wenn du Lust hast neue 
Gesichter oder alten Hasen zu sehen 
oder einfach gemeinsam Zeit zu ver-
bringen möchtest. Dein Alter spielt 
dabei keine Rolle!  
Wenn du sagst, „Waffeln und Kaffee 
sind super, aber mit Gesprächen hab 
ich es nicht so“, dann ist vielleicht das 
kreative Angebot oder auch eine Spiel-
& Spaß Aktion was für dich?! 
Family & Friends lebt davon, dass sich 
alle ein wenig einbringen – sei es beim 
Aufbau, beim Abbau, Waffel 

backen…oder einfach dadurch, dabei 
zu sein. Also, gib dir einen Ruck und 
melde dich zeitnah an. Je mehr dabei 
sind, desto schöner wird es! 
Aufgrund der Sommerferien und der 
Tatsache, dass es sich beim nächsten 
Family & Friends Termin um den ers-
ten Samstag nach den Sommerferien 
handelt, würde ich mich freuen, wenn 
du mir so schnell wie möglich, spätes-
tens aber am Sonntag, den 
23.08.2026 Bescheid gibst, ob du da-
bei sein wirst. 
 
Wenn du Fragen hast oder dich an-
melden möchtest, dann sprich mich 
gerne an oder melde dich per Mail bei 
mir (info@carmengladhofer.de).  
Ich freue mich auf dich!

mailto:info@carmengladhofer.de


 

  Zweiter Seminartag mit M . Thoms  
 
Sonntag,  
27. September. 
Wir beginnen mit 
Teil 1: einer Predigt 
von M. Thoms im 
GoDi, danach Kaf-
feetrinken und ge-
meinsames Essen,  
und dann Teil 2:  
Seminar im Gemein-
desaal. 
 
 

  Tauf kurs und Tauf e 
 
Dich interessiert das Thema Taufe? Du 
hast Lust, dich mit netten Leuten ein 
Wochenende lang mit Fragen rund um 
die Taufe zu beschäftigen? Und das in 
wunderschöner Umgebung direkt am 
Strand von Domburg? Dann sei dabei 

und melde Dich an für unser Taufwo-
chenende Ende September! Das be-
deutet natürlich nicht, dass du dich im 
November taufen lassen musst. Wir 
freuen uns über alle, die sich für das 
Thema interessieren und freuen uns 
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auf ein tolles Wochenende mit vielen 
guten Gesprächen und Begegnungen – 
miteinander und mit Gott. 
(Das WE ist wie immer unschlagbar 
günstig: Mit einem Unkostenbeitrag 

von 60 Euro bist du dabei. Und wenn 
du Schwierigkeiten hast, das finanziell 
zu stemmen, dann melde dich gerne 
bei uns und wir finden eine Lösung!!!)

 
 

  Lesetipps für den Sommer  
 
Die Ferien kommen, aber in eurem Bücherschrank herrscht Langeweile? Warum 
nicht mal ein gutes neues Buch kaufen…? Vielen Dank an B. Wendland, die uns 
die folgenden Lesetipps zur Verfügung gestellt hat!  
 
Katrin Faludi: Das Haus am Ende der Welt (Gerth Medien)  
In diesem spannenden Familienroman geht es um Grenzerfah-
rungen – nicht nur, weil ein Teil der Handlung an der finnisch-
russischen Grenze spielt. Nach einem Reitunfall hinterfragt die 
15-jährige Mai das Leben, das sie führt. Sie reist „ans Ende der 
Welt“, um herauszufinden, wer sie wirklich ist. Ihr Vater Hen-
ning, der Schuld und Scham mit sich herumträgt, folgt ihr. 
Katrin Faludi erzählt diese intensive Geschichte mit geschliffe-
ner Sprache und überrascht immer wieder mit unerwarteten 
Wendungen. Ein großartiges, intensives Leseerlebnis! 
B. Wendland 
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Manuel Gräßlin: Theophobie. Warum Gott nicht sicher, 
aber gut ist (R.Brockhaus)  
Manchmal meinen wir, Gott verstanden zu haben. Es wird 
nichts hinterfragt, sondern akzeptiert. Doch was, wenn wir 
näher nachfragen? Wenn wir die Bibel mit anderen Augen le-
sen? Und was, wenn Gott ganz anders ist als gedacht? Die 
Angst vor diesem „Anderen“ nennt Manuel Gräßlin „Theo-
phobie“. Ehrlich, erfrischend und gut verständlich stellt sich 
Gräßlin einigen und auch seinen eigenen Theophobien und 
lädt dazu ein, uns Gott neu zu öffnen. M. Beier  

 
Amanda Barratt: Die Apotheke der Hoffnung (Hänssler)  
Als 1941 in Krakau ein jüdisches Ghetto errichtet wird, muss 
sich Zosia von ihrer Nachbarin Hania und deren Familie tren-
nen. Verzweifelt und entschlossen versucht Zosia, den Juden 
zu helfen – was ihr als Mitarbeiterin der Adler-Apotheke mit-
ten im Ghetto durch kleine Gesten gelingt. Doch der Krieg 
zwingt Zosia zur Flucht. Wird sie Hania wiedersehen? Dieser 
Roman geht unter die Haut. Amanda Barratt findet sensible 
Worte für das Grauen der Judenverfolgung. Trotz der Schwere 
möchte man das Buch nicht aus der Hand legen. 
K. Leppert  
 
Simon Wiebe: Das Bibellesebuch zum Prediger (R.Brockhaus)  
Das Buch „Prediger“ gehört wohl zu den weniger beachteten Büchern der Bibel, 
man findet eher schwer Zugang dazu. Mit diesem Bibellesebuch öffnet Simon 
Wiebe allerdings einen Weg in die Weisheitsliteratur der Bibel. Die griffigen Ein-
stiege zu jedem Abschnit t des „Predigers“ verdeutlichen, dass die Gedanken an 

das Hier und Heute anschlussfähig sind. Wiebe präsen-
tiert relevante historische und kulturelle Informationen, 
um den Bibeltext verständlich zu machen. Besonders gut 
gefällt mir, wie die teils widersprüchlichen Aussagen des 
Predigers eingeordnet werden. Das Buch ist eine Hilfe, 
um tiefer in die Inhalte des „Predigers“ einzusteigen. Die 
Gestaltung macht Freude beim Lesen. Dieses Bibellese-
buch bereichert die persönliche Bibellektüre. Es kann al-
lein oder im Hauskreis gelesen werden und ist eine echte 
Bereicherung. 
M. Beier 
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Extra-Tipp „Faszination Bibel“  
Regelmäßige Inhalte und Impulse zum Thema „Bibel“ 
bietet das Magazin „Faszination Bibel“, das fünfmal im 
Jahr erscheint und gerade komplett überarbeitet wurde. 
Es lädt dazu ein, die Kraft von Gottes Wort zu erfahren 
und seine Relevanz für das eigene Leben zu erfassen. 
Neben Hintergrundwissen zur Bibel enthält jede Ausgabe 
konkrete Erfahrungen, die Menschen mit der Bibel ge-
macht haben und bietet unterschiedliche Zugänge zum 
Bibellesen. Kostenloses Testabo: www.faszination -bi-
bel.net 
 

 

Josephine Teske: Mit Kindern beten – aber wie?/Elena Huger: Wer ist Gott, 
fragt Ben (ruach.jetzt), für Kinder ab 3  
Dieses Wendebuch enthält praktische Anre-
gungen der Pfarrerin Josephine Teske, wie El-
tern mit ihren Kindern beten und sie segnen 
können. Dazu gibt es formulierte Gebete und 
Ideen für Rituale und eine Familienandacht. 
Auf der anderen Seite enthält das Buch eine 
Vorlese-Geschichte darüber, wer Gott ist und 
was er alles geschaffen hat. Die Geschichte regt dazu an, mit Kindern über ihre 
Vorstellungen von Gott ins Gespräch zu kommen. 
B. Wendland 
 
Anke Becker, Tanja Husmann: Lea und das Wunder von Betanien (R.Brock-
haus), für Kinder ab 6  

Lea (7) lebt zur Zeit Jesu in Betanien. Maria, Marta und Laza-
rus leben in der Nachbarschaft. Die biblischen Geschichten 
werden aus Leas Perspektive erzählt und passend in die Welt 
von Kindern übertragen. Das Buch gehört zur Reihe „Lies mit 
mir!“, die speziell für Kinder in der ersten Klasse konzipiert 
ist. Auf jeder Seite zwei einfache Sätze fett gedruckt, die das 
Kind vorlesen kann. Der Rest wird von einem Erwachsenen 
vorgelesen. Ein toller Einstieg ins Selbstlesen mit guten bibli-
schen Inhalten. 

 
Die Tipps sind zuerst in den Magazinen Family und FamilyNEXT (SCM Bundes -
Verlag, Witten) erschienen.  
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  Kamerun: Germaines Weg aus der Zerbrochenheit  
Geschichten vom Missionsfeld der EBM International 

 
Das Leben ein Scherbenhaufen – so 
empfand es Germaine nicht nur, son-
dern ihr ganzes Umfeld hielt es der 
jungen Frau vor Augen. So sehr, dass 
sogar ihre Mutter ihr einen unheilvol-
len Beinamen gab. Doch unter Gottes 
Gunst kann aus Verzweiflung etwas 
Neues entstehen. Wie dies im hohen 
Norden Kameruns geschah, erzählen 
wir hier nach einem Bericht von  
M. Kadjio. 
 
Germaine wuchs in einem kleinen 
Dorf im extremen Norden Kameruns 
auf. Hitze und Trockenheit prägen 
den Alltag, Familien kämpfen mit Ar-
mut und Hunger, weil Ernten ausfal-
len oder Wasser knapp ist. Gewalt 
und Konflikte in der Region ver-
schlechtern die Lage. Bereits als klei-
nes Mädchen muss Germaine erleben, 
wie ihr Leben zerbricht: Als ihr Vater 
krank wird, verliert er seine Arbeit. 
Ohne Einkommen können Ger-
maines Eltern nicht für die Bil-
dung ihrer Tochter aufkommen. 
Die vierte Klasse der Grund-
schule kann sie nicht abschlie-
ßen. Für Germaine begann eine 
Zeit tiefer Verzweiflung. Heute 
sagt sie selbst: „Hier begann 
mein Abstieg in die Hölle." Sie 
zieht mit ihrer Familie in die 
Stadt Garoua, aber findet nir-
gends Halt oder Orientierung. 
Viel zu jung wird sie verheiratet 

und erlebt, wie diese Ehe scheitert. 
Germaine sucht Unterstützung bei ih-
ren Verwandten und möchte sich ver-
zweifelt ein neues Leben aufbauen. 
Doch dies gelingt nicht. Inmitten die-
ser Hoffnungslosigkeit gab ihr sogar 
ihre eigene Mutter einen neuen Na-
men: „Spamakora“ – zerbrochene Ka-
lebasse. 
 
Zerbrochen und wertlos 
Eine Kalebasse ist die Schale eines 
ausgehöhlten, getrockneten Fla-
schenkürbisses. In Kamerun und an-
deren Teilen der Welt stellt man 
daraus Gefäße her. Aber eine zerbro-
chene Kalebasse ist nutzlos, aussor-
tiert, wertlos. So fühlt sich Germaine. 
Vergessen hat man mich, als ob ich 
bereits tot wäre. Ich komme mir vor 
wie ein zerbrochenes Gefäß. 
Psalm 31, 13 (Neues Leben) 

https://www.ebm-international.org/fileadmin/_processed_/3/2/csm_GvM_6_26_Kalebasse_KI_erzeugt_da0c0c508d.jpg
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Germaine ist mit diesem 
Schmerz nicht allein. 
Schon Menschen in der 
Bibel kannten das Gefühl, 
dass ihr Leben einem 
Scherbenhaufen gleicht. 
David schildert nicht nur 
in Psalm 31, wie er in Ver-
zweiflung versinkt und 
den Spott und die Verach-
tung von Freunden und 
Fremden ertragen muss. 
Im Buch Ruth begegnet 
uns Noomi, die ihren Ehe-
mann und ihre Söhne verlor und sich 
mittellos mit ihren Schwiegertöchtern 
um Halt und Orientierung bemüht. 
Auch sie sucht bei ihren Verwandten 
Unterstützung und möchte sich ein 
neues Leben aufbauen. In ihrer Zer-
brochenheit gibt sie sich selbst den 
Namen „Mara“ – bitter. 
 
Hoffnung und neue Wege  
David und Noomi setzen ihr Vertrauen 
auf Gott. Sie wissen: Unter Gottes 
Gunst können sich neue Wege auf-
tun, die für Menschen unmöglich 
scheinen. David findet im Lob Gottes 
neue Hoffnung. Für Noomi und ihre 
Schwiegertochter Ruth öffnet sich 
durch den entfernten Verwandten 
Boas die Möglichkeit, wieder eine Fa-
milie zu gründen und Erlösung aus 
der tiefsten Verzweiflung zu erfahren. 
Auch bei Germaine sind es Ver-
wandte, die ihrem Leben eine neue 
Richtung geben. Ihre Cousins erzäh-
len ihr von der Möglichkeit am Centre 
Technique du Garoua (CTG) eine 

Ausbildung zu beginnen. Aber bei der 
jungen Frau ist die Stimme des Zwei-
fels noch laut: Kann sie das schaffen, 
wo sie doch nur eine abgebrochene 
Grundschulbildung vorzuweisen hat? 
Geld für die einjährige Lehre zur Nä-
herin hatte sie auch nicht. 
Doch Gott versorgte Germaine: Der 
Direktor des CTG nahm sie als Stipen-
diatin auf. Die junge Frau lernte flei-
ßig und voller Freude das Handwerk 
und konnte im Anschluss sogar noch 
ein Praktikum anschließen, um ihre 
Fähigkeiten weiter auszubauen. 
Mehr noch: Durch einen Zuschuss des 
CTG und die finanzielle Unterstützung 
von Freunden konnte Germaine ihre 
eigene Schneiderei eröffnen. Sie 
taufte ihr Geschäft „Confiance pas de 
Regret“ – Vertrauen, kein Bedauern. 
Welch ein Name, der das Leben be-
jaht und das Vertrauen in Gottes 
Gunst betont. 
Er heilt, die zerbrochenen Herzens 
sind, und verbindet ihre Wunden. 
Psalm 147, 3  Lutherbibel 2017 

https://www.ebm-international.org/fileadmin/_processed_/7/f/csm_GvM_6_26_CTG_Germaine_1a99824100.jpg
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Gottes Versorgung geht weiter  
Heute kann Germaine sich und ihre 
Kinder versorgen und auch ihre Eltern 
unterstützen. Aus der „zerbrochenen 
Kalebasse“ wurde eine selbstbe-
wusste Frau, die inzwischen andere 
junge Menschen ausbildet. Sie träumt 
davon, möglichst vielen anderen den 
Weg in eine selbstbestimmte Zu-
kunft zu zeigen und ihnen mitzuge-
ben: In Gottes Augen bist du wertvoll 
– er wird dich versorgen mit allem, 
was du brauchst. 
  
Kompetenzförderung ist ein wesentli-
cher Arbeitsbereich von EBM INTER-
NATIONAL. Im zentralen Afrika 
unterstützen wir vier große Berufs-

ausbildungszentren. An den Techni-
schen Zentren in Garoua (CTG) und 
Maroua (CTM) sowie an den Nähschu-
len Saare Tabitha in Maroua (alle in 
Kamerun) und Maison Dorcas in Ban-
gui und Sibut (Zentralafrikanische 
Republik) werden über 600 junge 
Frauen und Männer ausgebildet. 
Frauen wie Germaine und viele andere 
können durch Eure Spende einen Be-
ruf erlernen und erfahren, dass sie vor 
Gott und Menschen wertvoll und ge-
liebt sind. 
 
von M. Fischbeck nach einem Bericht 
von M. Kadjio, Regionalrepräsentant 
für das zentrale Afrika 

 
 
 

  Nicaragua: Zwei Pastoren zurück aus dem Exil  
Nachrichten aus der Arbeit von Open Doors 

 
Seit 2023 zählt Nicaragua zu den 50 
Ländern des Weltverfolgungsindex, in 
denen Christen am härtesten verfolgt 
werden. Die Regierung von Präsident 
Ortega regiert zunehmend diktato-
risch und hat zwischen 2020 und 2025 
mindestens 250 Christen aller Konfes-
sionen ins Exil gezwungen, darunter 
zahlreiche Pastoren und Priester. Zwei 
von ihnen durften nun überraschend 
zu ihren Familien zurückkehren. 
 
Die Regierung um Präsident Ortega 
sieht den Einfluss der Kirchen als Be-
drohung  
 

Unerwarteter Sinneswandel  
der Behörden 
Rückblick: Für Vicente kam das Exil 
plötzlich und ohne Vorwarnung. „Ich 
hatte nie Probleme gehabt, und es 
gab keine klaren Informationen dar-
über, was vor sich ging“, erklärt er. Im 
Dezember 2024 verweigerten die Be-
hörden Vicente bei der Rückkehr von 
einer Auslandsreise mit seiner Familie 
die Einreise nach Nicaragua. Einen of-
fiziellen Grund nannten sie nicht. Spä-
ter erfuhr Vicente durch einen Freund 
mit Verbindungen zur Regierung, dass 
Beamte angeblich einen alten Social-
Media-Beitrag gefunden hatten, den 
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sie als regimekritisch einstuften. 
„Mich am Flughafen von meiner Fami-
lie verabschieden zu müssen, während 
ich allein zurückblieb, ohne zu wissen, 
was als Nächstes passieren würde, 
war herzzerreißend“, erinnert er sich. 
 
Ähnliches hat auch Aarón erlebt. Als er 
im Januar 2025 von einem Besuch bei 
Freunden im Ausland zurückkehrte, 
wurde ihm die Wiedereinreise nach Ni-
caragua verweigert – ohne eine offizi-
elle Begründung. 
 
Der plötzliche Sinneswandel der Be-
hörden kam für beide völlig unerwar-
tet: „Damit hatten wir nicht 
gerechnet“, sagt Aarón. „Aber als ich 
erfuhr, dass ich zurückkehren darf, 
empfand ich Frieden und Dankbar-
keit.“ 
Laut dem Nachrichtenportal Confiden-
cial haben Dutzende von im Exil leben-
den Nicaraguanern kürzlich offizielle 
Benachrichtigungen erhalten, die 

ihnen die Rückkehr in ihre Heimat ge-
statten. Dieser Schritt  deutet auf eine 
mögliche – wenn auch noch ungewisse 
– Wende in der Migrationspolitik des 
Regimes hin.  
 
Neustart voller Herausforderungen  
Trotz der Freude über die Rückkehr in 
die Heimat räumen die Pastoren ein, 
dass weiterhin Unsicherheit herrscht. 
„Die Lage ist nach wie vor unklar. Ich 
weiß nicht, was mich erwartet … aber 
wir vertrauen auf Gott“, sagt Vicente. 
Nun, da sie wieder in Nicaragua sind, 
stehen beide Pastoren vor schwierigen 
Herausforderungen: dem Wiederauf-
bau ihrer Gemeindearbeit, der Suche 
nach einer neuen Beschäftigung und 
der Wiederherstellung des Familienle-
bens nach Monaten der Trennung. „Ich 
habe viele Herausforderungen vor mir: 
wieder in einer Gemeinde Gott zu die-
nen, Arbeit zu finden und die verlorene 
Zeit mit meiner Familie wieder aufzu-
holen“, erzählt Vicente.  

 
Die Pastoren bitten 
nicht nur um Gebet 
für sich selbst, son-
dern auch für die Zu-
kunft Nicaraguas und 
für andere geistliche 
Leiter, die nach wie 
vor nicht in ihre Hei-
mat zurückkehren 
können. 
 
 
 

Foto: Blick über die Dächer von Leon 
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Der Gemeindebrief · Informationen der 
Immanuelskirche Bochum  
 

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde 
Körperschaft des öffentlichen Rechts  
 

Hermannshöhe 21-23, 44789 Bochum 
Tel: 0234-33 79 29  Fax: 0234-3 41 00 
 

Info@immanuelskirche-bochum.de 
www.immanuelskirche-bochum.de 

www.facebook.com/ 
ImmanuelskircheBochum/  

 
 
 
 

Regelmäßige Gruppenveranstaltungen  
Frauenstunde  Immer am 2. Mittwoch im Monat Mittwoch 15.00 Uhr 
Gemeinde 60plus jeweils am letzten Mittwoch im Monat  Mittwoch 15.30 Uhr 
Mama-Treff Treffen für Mütter und Kleinkinder Mittwoch 16.00 Uhr 
Gemeindegebetsabend Jeder ist willkommen Mittwoch 18.30 Uhr 
POTT „Praise On The Top“  Teens und Jugendliche von 13 bis 25 Freitag 18.30 Uhr 
Kindergottesdienst  “Kinderhaus” für alle Kinder ab Kita  Sonntag  10.00 Uhr 
 

Für weitere Informationen und Fragen steh t unsere Pastorin gern zur Verfügung. 
 

 
 
Kontakt  
  

Pastor in: B. Nellessen  
britta.nellessen@gmx.org 

  

Beten: bitte-betet-fuer-mich@immanuelskirche-bochum.de 
  

Mitgliederregister:  mitglieder@immanuelskirche-bochum.de 
  

Stu dierenden- 
wohnheime: 

Evangelisch -Freikirchliches Förderungswerk e.V. 
Schlüterweg 2-4 · 44799 Bochum 
buero@foerderungswerk.eu · www.foerderungswerk.eu 

  

Kindertagesstätte  Leitung: S. Albrecht  
kita@bunte-arche-bochum.de 
https://immanuelskirche -fuer-bochum.de 

  

Kassierer:  kasse@immanuelskirche-bochum.de 
  

Bankverbindung:  Spar- und Kreditbank Bad Homburg  
IBAN: DE81 5009 2100 0000 006203  
BIC: GENODE51BH2 

  

Spenden:  Über die Bankverbindung  
oder über diesen QR-Code: 
 

  

Redaktion:  E. und A. Kanowski  
gemeindebrief@immanuelskirche -bochum.de 

  

Redaktionsschluss:  Für den Gemeindebrief „September 2026“:  23. August 2026  
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